
BÖRSENB 

563 · Kreditwesen  11 / 2019 � 41

Clearstream:  

neue Dienstleistungen

Der Nachhandelsdienstleister der Deutschen 

Börse, Clearstream, wird in Zukunft seine 

Abwicklungsservices für Fonds über seine 

Plattform Vestima um unterstützende 

Services für den Fondsvertrieb unter dem 

Namen Clearstream Fund Desk ergänzen. 

Die Services sollen Marktteilnehmer dabei 

unterstützen, verstärkte Vorgaben für Fi-

nanzprodukte und regulatorische Anfor-

derungen im Rahmen von MiFID II in Be-

zug auf zusätzliche Daten, Transparenz 

und Standardisierung des Fondsvertriebs 

zu erfüllen. Die Dienstleistungen des 

Fund Desk sollen das Verhandeln von  

Vertriebsverträgen, Unterstützung bei 

Compliance-Dienstleistungen im Zusam-

menhang mit Anspruchsberechtigung 

und Geldwäschebekämpfung, Vorgaben 

des KYC (Know Your Customer) und KYD 

(Know Your Distributors), den Austausch 

von Fondsdaten zwischen Vermögensver-

waltern und Fondsvertriebsgesellschaften, 

sowie einen Service zum Verwalten von 

Vertriebsprovisionen umfassen. 

Nach der Übernahme des Fondsvertriebs-

dienstleisters Swisscanto Funds Centre Ltd. 

im Oktober 2018 wurden die Dienstleis-

tungen zu Clearstream Fund Desk umbe-

nannt und vollständig in die Produktpa-

lette von Clearstream Investment Funds 

Services integriert. Über ihr bestehendes 

Vestima-Konto sollen Fondsvertriebe und 

Vermögensverwalter auf die neuen Dienst-

leistungen zugreifen können.

Clearstream mit Zukauf

Clearstream, die Deutsche Börse Tochter, 

hat eine Vereinbarung mit der National 

Australia Bank Limited (NAB) zur Über-

nahme des in Sydney ansässigen speziali-

sierten Fondsdienstleisters Ausmaq Limited 

geschlossen. Ausmaq soll eine 100-pro-

zentige Tochtergesellschaft von Clearstream 

werden. Die Transaktion, die unter dem 

Vorbehalt gängiger Bedingungen (ein-

schließlich aufsichtsrechtlicher Genehmi-

gungen) steht, soll in der zweiten Jahres-

hälfte 2019 abgeschlossen werden. Das 

Unternehmen will das derzeitige Dienst-

leistungsangebot für Ausmaq-Kunden er-

weitern und auch australischen Depot-

banken, Konsolidierungsplattformen (Wrap 

Platforms) und Vermögensverwaltern di-

rekten Zugriff auf seine vollautomatische 

Fondsabwicklungsplattform Vestima er-

möglichen. 

BX Swiss: Start  

des Segments deriBX

Die BX Swiss, eine hundertprozentige 

Tochter der Börse Stuttgart, hat in der 

Schweiz das Handelssegment für struktu-

rierte Produkte deriBX gestartet. Erster 

Emittent auf der neuen Plattform ist die 

Commerzbank. In den kommenden Wo-

chen sollen sukzessive 20 000 Produkte 

der Commerzbank bei deriBX gelistet 

werden. Die Plattform richtet sich an  

Privatanleger, Vermögensverwalter und 

Pensionskassen und soll in den nächsten 

Monaten mit weiteren Emittenten ausge-

baut werden. Laut BX Swiss lassen sich 

auf deriBX strukturierte Produkte in 

Schweizer Franken von 9:00 Uhr bis 17:30 

Uhr über alle angeschlossenen Handels-

partner handeln.

Euronext: Kampf  

um Börse Oslo

Das Finanzministerium in Norwegen hat 

eine Übernahme der Börse Oslo durch 

den paneuropäischen Börsenbetreiber 

Euronext grundsätzlich abgesegnet, eben-

so wie eine mögliche Übernahme durch 

den US-amerikanischen Börsenbetreiber 

Nasdaq. Beide Unternehmen haben ein 

aktuelles Übernahmeangebot ausstehen. 

Abgelehnt wurde hingegen der Nasdaq-

Antrag, eine Übernahme nur bei einer 

Zweidrittelmehrheit zu erlauben. Das er-

höht die Chancen der Euronext, da sie 

nach eigenen Angaben über unwiderruf-

liche Zusagen wichtiger Aktionäre verfü-

ge, Anteile anzudienen. Gemeinsam mit 

den bereits gehaltenen Aktien käme Eu-

ronext auf einen Anteil von 53,4 Prozent. 

Euronext möchte die Transaktion noch im 

Juni 2019 vollziehen, da sowohl die Zusa-

gen der Aktionäre und die Genehmigung 

des Finanzministeriums zeitlich befristet 

sind. Drei Tage nach der Erlaubnis durch 

das norwegische Finanzministerium hat 

die Hauptversammlung der Euronext ein-

stimmig für die Übernahme der norwegi-

schen Börse gestimmt. (Siehe auch Ge-

spräch des Tages.)

Börse Stuttgart: ETNs  

auf Kryptowährungen

Die Börse Stuttgart listet erstmals Ex-

change Traded Notes (ETNs) auf die beiden 

Kryptowährungen Litecoin und Ripple 

(XRP). Insgesamt vier ETNs des schwedi-

schen Emittenten XBT Provider bilden die 

beiden Kryptowährungen jeweils im Ver-

hältnis zum Euro und zur schwedischen 

Krone ab. Laut Börse Stuttgart werden 

Litecoin und Ripple damit Anlegern in 

Deutschland erstmals via Exchange Tra-

ded Notes zugänglich gemacht. Demnach 

sollen die Produkte wie alle Exchange 

Traded Products von 8 bis 22 Uhr fortlau-

fend in Stuttgart gehandelt werden kön-

nen. Alle vier Produkte sind bereits seit 

Anfang April dieses Jahres an der schwe-

dischen Börse NGM, einer Tochter der 

Börse Stuttgart, handelbar. Bereits seit 

September sind in Stuttgart ETNs auf Bit-

coin und Ether handelbar. 

Kryptowährungen bleiben damit ein 

wichtiges Thema für die Börse Stuttgart. 

Ende Januar dieses Jahres startete der 

schwäbische Börsenbetreiber die Krypto-

plattform Bison. Mit dieser App können 

Kunden Kryptowährungen direkt kau-

fen, darunter auch Litecoin und Ripple. 

Johannes Frevert, Pressesprecher der Bör-

se Stuttgart, auf die Frage, ob keine Kan-

nibalisierungseffekte zwischen ETNs und 

der Bison App befürchtet werden: „Wer 

direkt in Kryptowährungen investieren 

möchte, kann sie über die App Bison kau-

fen und verkaufen. Wer lieber börsen

notierte Wertpapiere nutzt, um indirekt 

an der Wertentwicklung von Kryptowäh-

rungen teilzuhaben, kann an der Börse 

Stuttgart entsprechende ETNs handeln. 

Beide Investmentmöglichkeiten gehen 

somit auf die Bedürfnisse unterschied

licher Anleger ein.“
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